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Die Ausscheidung der Schutzwaldungen soll während des Frühjahres
und Vorsommers durchgeführt werden.

Forstschule, Wie früher schon mitgetheilt wurde, zählte die Forst-

schule im Wintersemester 1877/78 53 Schüler und zwar 27 im ersten,

17 im zweiten und 9 im dritten Kurse, Auf die einzelnen Kantone ver-

theilen sich die Schüler wie folgt: Aargau 8, Bern 8, St. Gallen 5,

Freiburg 4, Graubünden 4, Luzern 4, Schwyz 3, Solothurn 3, Zürich 3,

Glarus 2, Waadt 2, Appenzell I. Rh. I, Genf 1, Neuenburg 1, Nid-
walden 1 und Obwalden 1, Dazu kommen zwei Ausländer, einer aus

England und einer aus Rußland,
Am Schlüsse des Winterhalbjahres trat die ganze dritte Klasse aus.

7 Schüler derselben machten die Diplomprüfung, von denen 4 das Diplom
erhielten, nämlich:

Hefti, Christian von St, Gallen,
Leuzinger, Adolf von Mollis,
Merz, Friedrich von Luzern,

Wotchinin, Alexander von Petersburg.
16 Schüler machten die Ucbergangsdiplomprüfung, 10 davon er-

hielten die Bewilligung zur Ablegung der Schlußdiplomprüfung, 6 haben

die Prüfung nicht genügend bestanden.

Von den Schülern der ersten Klasse sind mit Ostern zwei und von

denjenigen der zweiten ist einer ausgetreten, einer ist neu eingetreten, die

Zahl derselben während des Sommcrsemcstcrs beträgt daher 41.

Im Unterrichtsprogramm und Lehrerpersonal sind keine Beränder-

ungcn eingetreten. Die Reorganisationsvorschläge der Gesellschaft ehe-

maliger Polytechniker liegen der Konferenz zur Berathung und Antrag-
stellung vor.

Appenzell A. Rh. Im Engctobel, Gemeinde Heiden steht eine ge-

fünde Eibe, Isxus lmccals, mit einem Umfang von 1,44 Meter (4 Fuß
8 Zoll) und einer Höhe von 14,10 Meter (47 Fuß.)

Aücheranzeigen.

Aus Wald und Heide. Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung

über Jagd-, Wald-und Naturkunde. 2, Band. Red. von v, Riesen-

that. Lintz'sche Buchhandlung in Trier.



Nr. 1 und 2 des zweiten Bandes sind mit einem schön ausgeführten

Titelbild „Seeadler und Steinadler" erschienen, der Inhalt ist manigfaltig, be-

lehrend und unterhaltend und wird namentlich die Freunde der Jagd ansprechen

und befriedigen. Es erscheinen monatlich 2 Hefte zum Preise von 6 Mark

pro Semester.

Zeitschrift der deutschen F orstbeamtcn. Herausgegeben unter

Mitwirkung vieler Forstbeamten. Verlag der Lintz'schen Buchhandlung
in Trier.
Diese Zeitschrift erscheint im siebenten Jahr, monatlich zwei mal zum Preise

von 1,50 Mark per Quartal. Sie ist das Organ der wirthschaftenden Be-

amten und verfolgt daher vorherrschend praktische Zwecke.

Hcnschel, Gustav. Der F erst wart. Lehrbuch der wichtigsten

Hilfs- und forstlichen Fachwissenschaften zum Selbst-Studium für
Forstwarte, Eleven, Klcingrundbcsitzcr und zu Unterrichtszwecken an

Wald bau schulen. Erste Lieferung mit 106 Holzschnitten, 200
Seiten. Wien 1878 bei W. Braumüller.
Der Forstwart wird vier Lieferungen enthalten und zwar: Mathematik,

Naturwissenschaften, forstliche Produktionslchre, Forstbcnutzung und forstliche

Technik. Das vorliegende erste Heft enthält in einer allgemeinen Einleitung
eine kurze, sehr beachtenswerthe Betrachtung über den Wald und die Noth-
mendigkeit umfangreichen Wissens für den Forstwart und zerfüllt im übrigen
in fünf Theile: Arithmetik und Algebra, Geometrie, darstellende Geometrie,

Vermessungskunde, und Höhenmcssen und Nivelliren. Der Stoss ist in leicht

verständlicher Weise bearbeitet und überschreitet die Grenzen des wünschens-

werthen Wissens eines tüchtigen Forstwartes nicht, gleichwohl kann man dar-

über verschiedener Meinung sein, ob die elementare Mathematik in ein forst-

lichcs Lehrbuch aufgenommen werden soll oder nicht.

Gayer, Karl. Die For st benutz ung. Fünfte vermehrte und ver-

besserte Auflage mit 262 in den Text gedruckten Holzschnitten. Berlin
bei Wiegandt u. Hempel 2878. 647 Seiten.
Den besten Beweis für den Werth der Forstbcnutzung von Gayer bilden

die sich rasch folgenden neuen Auflagen, die vierte ist ini Sommer 1876 er-

schienen. Die vorliegende fünfte Auflage ist durch einen das Nachschlagen er-

leichternden Juder bereichert.

Gaycr Karl Der Waldbau. Erster Band: Die Bestands-
diagnostik. Berlin 1 8 78 bei Wiegandt n. Hempel.
364 Seiten.

Gayers Waldbau erscheint in zwei Bänden. Der erste vorliegende umfaßt
ein Gebiet, das bisher in Büchern, die nur die Waldbaulehrc umfaßten, nur
geringe Berücksichtigung gefunden hat, dennoch aber recht eigentlich zur Be-

grllndung derselben gehört. Die Bestandsdiagnostik zerfällt in vier Abschnitte
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mit den Ueberschriften! der Holzbestand im Allgemeinen, das Bestandsmaterial,
die Bestandsformen und die Bestandsarten, und behandelt die einschlägigen

Fragen gestützt auf reiche Erfahrungen und sorgfältige Benutzung der Literatur

gründlich. Der zweite Band wird die Bestandesgründung und die Bestandes-

pflege mit Ausschluß der Nebennutzungen umfassen. Letztere werden ganz in die

Forstbenntzung verwiesen.

Als 'Fnndamentalsatz der Holzzucht bezeichnet der Verfasser: die

natürlichen Erzeugnngskräste des Standortes sind fortgesetzt in voller Thätigkeit
und unseren Zwecken dienstbar zu erhalten. Er behandelt daher die Eigen-
thümlichkeiten der Holzarten, Bestandesformen und Bestandesarten einläßlich und

begründet die Wahl derselben sorgfältig.

Krug, Karl. Die Anfertigung der forstlichen Terrain-
karten auf Grund barometrischer Höhenmessungen und die Weg-
netz pro jektirung. Berlin 1878. Jul. Springer. 70 Seiten Oktav,
mit 5 lithographirten Karten.

Der Verfasser beschreibt das Verfahren, das in den Staatswnldnngen der

Oberpfalz bei der Anfertigung der Terrainkarten und der Projektirung des

Wegnetzes angewendet wurde. Die Terrainzeichnung gründet sich auf Höhen-

Messungen mit dem Aneroid- oder Metallbarometer und das Wegnetz ans die

nach Durchführung der Höhenmessungen angefertigten Terrainkarten. Die
Arbeiten erstrecken sich auf 11641 Hektaren und die projektirten Wege haben

eine Länge von 182171 M. ; die Kosten betragen 97 Pf. per Hek. oder 6 Pf.

per Meter'Weg.

Oehlsch läger und Bernhard. Gesetz betreffend den Forst-
dieb stahl vom 15. April 1878 mit Erläuterungen. .Berlin, Julius
Springer 1878. 85 Seiten, Taschenformat, Preis Fr. 1. 90.

Die vorliegende Schrift bildet den ersten Band von: „die preuß. Forst-
und Jagdgesetze mit Erläuterungen" und enthält das neue Gesetz betreffend den

Forstdiebstahl nebst den einschlägigen Bestimmungen anderer Gesetze und vielen

erläuternden Bemerkungen. Der zweite Band wird die Gesetze betreffend die

Verwaltung der Gemeindswaldungen, Schutzwaldungen und Waldgenossen-

schasten, der dritte das Feld- und Forstpolizeigesetz und der vierte die Jagd-
gesetze enthalten.

Die Schrift verdient auch außerhalb Preußen von Allen Beachtung, die

sich mit der Forst- und Jagdgesetzgebung zu beschäftigen haben.

M. R. Preßler. F o r st l. Cubirungst a bellen nach metrischem
M a a ß. Zum Dienstgebräuche beim Staats-, Forst-, Ingenieur- und

Bauwesen im Auftrage des Königl. Sächs. Finanzmmisteriums bear-

beitet und herausgegebein 5. Stereotyp-Auflage. Tharand und

Leipzig, Verlag der Preßler'schcn Werke 1878. Preis Fr. 6. 70.
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Preßler's Kubiktafeln sind unserm Lesern bekannt, wir erwähnen daher nur,
daß die neue Auflage vollständig stereotypirt ist und sich in Anordnung und

Druck durch größte Deutlichkeit auszeichnet.

H artig, Dr. Th. Anatomie und Physiologie der Holz-
pflanzen. Mit 113 in den Text gedruckten Originalfiguren und
6 lithographirtcn Tafeln. Berlin, Jul. Springer 1878. 412 Seiten

gr. Oktav. Preis Fr. 26. 7V.

Der Verfasser betrachtet die physiologische Erkenntniß der Lebenserschei-

nungen der Pflanzen als Grundlage und Stütze eines rationellen Betriebs der

Forstwirthschaft und stellt im vorliegenden Buche die Ergebnisse seiner 50jährigen
Studien der lebenden Holzpflanze, vom Einfachen zum Zusammengesetzten fort-
schreitend, zusammen. Er behandelt zuerst die Pflcnrzenzclle, dann die Zellen-
systeme, sodann die Pflanzenglicder und endlich die Gesamintpflanze, in leicht

verständlicher, durch Zeichnungen erläuterter Weise und setzt damit den Leser

in den Stand, die Holzpflanze nach ihrem Bau und ihren Lebenserscheinungen
kennen zu lernen.

Anzeige».

Die VII. Versammlung deutscher Forstmänner findet von

Montag den 12. bis Freitag den 16. August d. I. in Dresden statt.

Am 12. Empfang, am 13. Sitzung und Exkursion nach Tharand und

Moritzburg, am 14. Sitzung, am 16. Exkursion auf das Olbernaucr

Revier, am 17. auf Wunsch, Nachexkursioncn.

Die Verhandlungsgegenstände beziehen sich auf die Ablösung der

Forstservituten, den Einfluß des Staates auf die Bewirthschaftung der

Privatwaldungen, auf die Eisenbahntarife für Holz zc.

Die Herren Hermann und Pfister, Mechaniker in Bern kon-

struirtm ein Universal-Instrument für Ingenieure, Geometer,

Förster, Architekten »., das den Uebergang vom Theodolithen zur Kreuz-
fcheibe vermittelt und die volle Aufmerksamkeit der Förster verdient. Das-
selbe dient als Winkelmesser und Nivellirinstrument, wiegt mit Kasten

2^2 Kil. und kostet mit Theilung in 360" Fr. 135 und mit Theilung
in 400" Ar. 140, Statif inbegriffcn.
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